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MALSTATT

Weihnachtskabarett 
in der Breite 63
Jutta Linder alias Oma Frieda
kommt am Samstag, 3. Dezem-
ber, 20 Uhr, mit ihrem Weih-
nachtskabarett „Ihr Sünder-
lein kommet…“ ins Kulturzen-
trum Breite 63 in Malstatt. Sie
selbst nennt es „ein Programm
für Senioren und Menschen,
die Senioren kennen“. Im
Weihnachts-Special macht sie
sich Gedanken über Weih-
nachten früher und heute. Was
ist dran an der Behauptung,
dass man früher mit einem Äp-
felchen auf dem Gabentisch
tatsächlich glücklicher war?
Kann man Familienfeste und
Weihnachtsbäckerei unfallfrei
bewerkstelligen? red 

� Karten für 12 Euro gibt es
unter Tel. (0681) 417 08 35
oder im Internet.

www.
breite63.de

SAARBRÜCKEN

Dachtheater spielt „Die
Schöne und das Tier“
Das Dachtheater Wien führt
am Samstag, 3. Dezember,
19.30 Uhr, „Die Schöne und das
Tier“ frei nach dem gleichna-
migen Stück von Jeanne-Ma-
rie Leprince de Beaumont im
Kleinen Theater im Rathaus
auf. Cordula Nossek und Frank
Panhans zeigen eine mystisch-
zauberhafte Liebesgeschichte
in einem komödiantischen
Spiel mit Puppen und Men-
schen – und philosophieren
nebenbei über eine der wich-
tigsten Fragen der Welt: Was
ist Liebe? red

� Karten für 9 bzw. 4 Euro
über das Theater im Viertel,
Tel. (0681) 390 4602, oder
nach E-Mail an karten@klei-
nes-theater-rathaus.de.

ALT-SAARBRÜCKEN

Musikstudenten geben
kostenlose Konzerte
Die Violaklasse von Prof. Jone
Kaliunaite lädt für Sonntag, 4.
Dezember, um 11 Uhr zu einer
Konzertmatinee in den Kon-
zertsaal der Hochschule für
Musik Saar (HfM). Die Horn-
klasse von Prof. Sibylle Mahni
musiziert im selben Saal am
Montag, 5. Dezember, um 19
Uhr. Der Eintritt zu beiden
Konzerten ist frei. red

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
D . G R A B B E R T,  F.  A B B A S ,

J .  L A S KO W S K I

Saarbrücken. Die Linke im
Wahlkreis Saarbrücken muss
nachsitzen und ihre Kandida-
ten für die Landtagswahl 2017
ein zweites Mal aufstellen. Das
hat gestern die Landesvorsit-
zende Astrid Schramm bestä-
tigt. Bei zwei Mitgliedern, die
an der Wahl am 29. Oktober
teilnahmen, sei nicht sicher, ob
sie seit drei Monaten im Regio-

nalverband
wohnen. Zu-
vor waren sie
für längere
Zeit weggezo-
gen, sagte
Schramm. Die
Drei-Monate-
Regel sei aber
eine der Vo-
raussetzun-
gen, um an der Wahl teilzuneh-
men. Die zweite Vorausset-
zung: Alle Stimmberechtigten
müssen 18 Jahre alt sein. Nach
SZ-Informationen haben meh-
rere Linke-Mitglieder, die diese
Personen kennen, die Listen-
aufstellung angefochten. 

Um auf der sicheren Seite zu
sein, lässt der Landesvorstand
die Wahl wiederholen. Die Kan-

didaten müssen
sich nun erneut
am Sonntag, 11.
Dezember, in
der Riegels-
berghalle in der
Köllertal-Ge-
meinde der Par-
teibasis stellen.
Schramm er-
klärte, der Lan-

desvorstand habe nach Rück-
sprache mit Juristen folgende
Lösung gefunden: Auf der An-
wesenheitsliste, die die Linke-
Mitglieder in Riegelsberg un-
terschreiben, stehe ausdrück-
lich der Hinweis auf die Drei-
Monate-Frist. Wer diese trotz-
dem missachte, sei persönlich
haftbar, nicht aber die Partei,
sagte Astrid Schramm. 

Sie glaubt nicht, dass sich an
der Kandidatenliste etwas än-
dert. Die Landeschefin hatte
beim ersten Wahlgang mit gro-
ßer Mehrheit den Listenplatz
eins gewonnen. Der Student
Dennis Lander hatte sich Platz
zwei in einer Stichwahl gesi-
chert, Birgit Huonker holte
Platz drei. Ob Claudia Kohde-
Kilsch, Vorsitzende der Saar-
brücker Stadtratsfraktion,
noch einmal für den Landtag
kandidiert, ließ sie gestern of-
fen. Kohde-Kilsch war Ende
Oktober durchgefallen und
hatte ihrer Enttäuschung auf
Facebook Luft gemacht. Als
Fraktionschefin werde sie aber
weitermachen. sagte Kohde-
Kilsch. Die Fraktion habe ihr
großen Rückhalt gegeben. 

Linke muss noch mal wählen
Nach Protest aus der Partei stellen sich Landtagskandidaten erneut der Basis 

Waren alle Anwesenden bei der
Kür der Landtagskandidaten der
Linken im Regionalverband auch
wahlberechtigt? Daran gibt es
erhebliche Zweifel. Deshalb
wird die Partei die Kandidaten-
liste erneut aufstellen.

Von SZ-Redakteur
Markus Saeftel
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Verein Nele will Kinder schützen und stark machen
Ein lehrreiches Theaterstück motivierte Kinder dazu, sich Hilfe zu holen, wenn sie gequält werden 

Alt-Saarbrücken. Fast alle Kinder
im Publikum beteiligen sich an
dem Theaterstück, dass die Ver-
eine Nele aus Saarbrücken und
Zartbitter aus Köln am Dienstag-
vormittag in der Volkshochschule
zeigen.

„Wer kann euch helfen, wenn
ihr euch schlecht fühlt?“, fragen
Karsten und Eva von Zartbitter.
„Meine Mama, mein Bruder,
mein Onkel und meine Katze“,
sagt ein Mädchen. Es sei gut, sich
das bewusst zu machen, vielleicht
sogar aufzuschreiben, damit ei-
nem im entscheidenden Moment
einfällt, wen man fragen kann. 

In dem Theaterstück ist das für
die Protagonistin Tine nicht ganz
so einfach. Zwischen zahlreichen
Umzugskartons steht sie in ih-
rem Zimmer und sucht Dolores,
ihr Lieblingskuscheltier. Tines
Eltern sind gerade mit dem Um-
zug beschäftigt und haben andere
Dinge im Kopf, als sich um Tines
Probleme zu kümmern. 

Da taucht unerwartet Teugel
auf, eine Fantasiefigur. Teugel hat
kleine Engelsflügel und Teufels-
hörner, ist aber noch in der Ent-
wicklungsphase zum Schutzen-
gel, als letzte Prüfung muss er je-
manden retten. Da ist er bei Tine
an der richtigen Stelle gelandet.
Die Grundschülerin wird von ih-

rer Mitschülerin Denise schika-
niert, die klaut Tines Pausenbrot,
wirft Tine zu Boden oder zieht ih-
ren Rock hoch. „Ruf’ doch ein-
fach den Vater von Denise an“,
versucht Teugel zu helfen. Auf
lustige Art und Weise stellen die
beiden Hauptdarsteller die Op-
tionen dar und spielen unter-
schiedliche Reaktionen durch. 

„Immer ist meine arme Denise
Schuld, das glaube ich nicht“, rea-
giert der Vater beispielsweise.
Die Busfahrerin ist gestresst und
interessiert sich wenig für die Be-
dürfnisse des Kindes. „Außerdem
bin ich doch keine Petze“, wirft
Tine ein. Daraufhin macht Teugel
aus der Frage die Quizshow „pet-

zen oder Hilfe holen“ und ver-
deutlicht Tine, dass man manch-
mal Hilfe holen muss und es nicht
immer „petzen“ ist. Die Grund-
schulkinder im Publikum sind
Feuer und Flamme. Als die Pub-
likumsfrage kommt, sind sich alle
einig: Die Reaktion heißt „Hilfe
holen“ und nicht „petzen“. 

Am Schluss kann Teugel das
Problem mit einem Trick lösen
und wird zum Schutzengel. Ge-
sangseinlagen der Schauspieler
lockern das Stück, auf und lustige
Passagen sind so feinfühlig und
kreativ integriert, dass das
schwierige Thema keineswegs ins
Lächerliche gezogen wird. 

Themen, wie sexuelle Ausbeu-

tung von Kindern sensibel anzu-
sprechen, ohne Angst zu machen,
ist eine schwierige Angelegen-
heit. „Für die Kinder ist es wich-
tig zu wissen, welche Rechte sie
gegenüber Erwachsenen haben,
dass niemand Fotos in der Um-
kleidekabine machen darf zum
Beispiel“, erklärt Lisa Grimm
vom Verein Nele. Es sei nicht
mehr ungewöhnlich, dass Grund-
schulkinder Smartphones haben.
Sie wüssten aber selten, was für
Konsequenzen es haben kann,
Fotos zu verschicken oder ins In-
ternet zu stellen.

www.
nele-saarland.de

Nele, der Verein gegen sexuelle
Ausbeutung von Mädchen, ver-
mittelt Kindern Selbstbewusst-
sein und zeigt ihnen, wo sie Hilfe
finden, wenn Erwachsene sie
misshandeln und missbrauchen.
Jetzt ließ Nele ein lehrreiches
Theaterstück für Kinder an der
Volkshochschule zeigen. 

Szene aus dem Theaterstück, das Kinder aufruft: Holt euch Hilfe. FOTO: NICOLE BURKHARDT

St. Johann. Im Festsaal des Rat-
hauses wird am Mittwoch, 7. De-
zember, um 19.30 Uhr der Hans-
Bernhard-Schiff-Literaturpreis
vergeben. Kulturdezernent Tho-
mas Brück wird in diesem Jahr ei-
nen Förderpreis und zwei Haupt-
preise verleihen. Die mit jeweils
2000 Euro dotierten Hauptprei-
se erhalten Linus I. Molitor aus
Luxemburg und Kevin Höhn aus
Schwarzenholz (Förderpreisträ-
ger 2012/ 2013). Den Förderpreis
in Höhe von 1000 Euro erhält
zum zweiten Mal Daria Kramska-
ja, die ebenfalls im Saarland lebt.
Im Anschluss an die Preisverlei-
hung lesen die Autoren aus ihren
Texten. Das musikalische Rah-
menprogramm gestaltet das
Stubbi-Oberwasser-Trio, dem
mit Sebastian Rouget auch ein
ehemaliger Förderpreisträger
angehört. Die Veranstaltung ist
öffentlich, das Motto: „Kein Tag
gleicht dem anderen“. Die Jury-
mitglieder Johannes Birgfeld,
Claude D. Conter, Klaus R. Ecke,
Hermann Gätje und Heiner Zietz
wählten die Siegertexte aus zahl-
reichen Einsendungen aus ganz
Deutschland, Lothringen, Lu-
xemburg und Österreich aus.

Der Hans-Bernhard-Schiff-Li-
teraturpreis wird jedes Jahr im
Gedenken an die literarische Ar-
beit von Hans-Bernhard Schiff
ausgeschrieben. Er wird für Wer-
ke vergeben, die inhaltlich oder
über die Person des Autors in en-
gem Bezug zur Saar-Lor-Lux-Re-
gion stehen und als förderungs-
würdige literarische Werke aus-
gewählt werden. red

Bernhard-Schiff-Preis
für Literatur aus der

Region

St. Johann. Am 3. Advent, 11. De-
zember, lädt der Oratorienchor
Saarbrücken zu zwei Benefizkon-
zerten für die Unicef-Flücht-
lingshilfe in die Kirche Maria Kö-
nig auf dem Saarbrücker Roten-
bühl, Kohlweg 44. Um 15 Uhr füh-
ren Solisten des Oratorienchors,
Musiker des Saarländischen
Staatsorchesters und SR-Spre-
cher Bert Linnemann als Erzäh-
ler Johann Sebastian Bachs
Weihnachtsoratorium für Kinder
auf. Um 17 Uhr folgt Bachs Weih-
nachtsoratorium, Kantaten I bis
III, mit den Solisten Anne-Kath-
rin Fetik (Sporan), Judith Braun
(Alt), Bernhard Gärtner (Tenor)
und Vinzenz Haab (Bass), dem
Oratorienchor Saarbrücken und
Musikern des Staatsorchesters;
Leitung: Annemarie Ruttloff. red

� Karten für das Kinderkonzert
kosten 7 bzw. 4 Euro, für das
zweite Konzert 20 bzw. 15 Euro
an der Tageskasse. Vorverkauf im
SZ-Pressezentrum, Eisenbahn-
straße 33, und im Musikhaus
Knopp, Futterstr. 4.

Zwei Benefizkonzerte
am 3. Advent für die

Unicef-Flüchtlingshilfe

66450 Bexbach
Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbaumbeisetzung findet am Dienstag,
6. Dezember 2016 um 14.30 Uhr
von der Friedhofshalle Bexbach aus statt.
Bestattungen SPOHN, Bexbach, Saarpfalz - Park 216

In Liebe
Jürgen, Pia, Andreas,
Christian und Christina
Bruder Max mit Familie

† 29.11.2016* 21.03.1954

Ingrid Sticher

Ich glaube daran,
dass, wenn man jemanden verliert,
den man liebt, man einen Engel gewinnt.

Du wirst uns sehr fehlen !

geb. Bossong

Der Trauergottesdienst findet am Montag, dem
5. Dezember 2016, um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche
Allerheiligen in Sulzbach statt. Anschließend ist die

Beerdigung auf dem Friedhof in Sulzbach.

Sulzbach, Bildstock und Primstal

Christel, Peter und Adriana
Helmut, Inge und Christian

sowie alle Angehörigen und Freunde

In stiller Trauer:

* 23. 8. 1925 † 29.11.2016
geb. Loth

Emma Becker

In Liebe verabschieden wir uns
von unserer guten Mutter,
Schwiegermutter, Oma,
Schwester, Schwägerin, Tante
und Cousine

Nicht klagen, das du gegangen.
Danken, das du gewesen.

  E Familienanzeigen

    

Und meine Seele – wo ist dein Stachel, Tod?
O beugt euch, Felsen! neiget euch ehr-
furchtsvoll, Ihr stolze Eichen! – hörts und
beugt euch! Ewig ist, ewig des Menschen
Seele.

Friedrich Hölderlin

,,HEUTE 12 UHR“
Annahmeschluss für Traueranzeigen.

monikamang
Schreibmaschinentext
Saarbrücker Zeitung, Freitag, 9. Dezember 2016




